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Japanerin am Webstuhl. Sichtbar sind die aufgespannte Kette und
die Schäfte, vorn ein flaches Kistchen mit aufgespulten Seidenfäden
und Weberschiffchen mit Spulen. Die Weberin hat mit der rechten Hand
Teile der Kette gehoben und schiebt mit der linken ein Schiffchen ein.

JAPANISCHE SEIDENWEBERIN
Schon seit langem werden bei uns fast alle Stoffe auf
mechanisierten Webstühlen hergestellt. Die Handweberei
verschwindet immer mehr, weil sie zu teuer kommt. Noch gibt
es aber Länder, wo Lebenskosten und Löhne nicht so hoch
sind und wo deshalb das Handwerk besser bestehen kann.
So ist z.B. in einzelnen asiatischen Ländern die Handweberei

noch immer in hoher Blüte. Zu den schönsten Erzeugnissen

dieser Art gehören die japanischen Seidenbrokate. Wie
die Bilder zeigen, benützt man zu deren Verfertigung einen
einfachen Trittwebstuhl mit Schäften, wie er früher auch
bei uns allgemein üblich war und für Heimarbeit und in
kunstgewerblichen Werkstätten noch heute gebraucht wird.
Dieses Webgerät dient aber bloss zur Herstellung von
ungemusterten Stoffpartien. Die gemusterten Teile werden von
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Die Weberin setzt
eine Spule mit Sei-
denfaden im Schiffchen

ein. Auf dem
Brett weitere Schiffchen.

Hand angefertigt. Auf dem Brett, das dicht vor der Arbeiterin

liegt, ist unter der darüber laufenden Kette eine farbig
ausgemalte Vorlage ausgebreitet. Für jeden darin vorkommenden

Farbton muss die Weberin zunächst einen genau
gleich gefärbten, aufgespulten Seidenfaden in einem
Weberschiffchen bereitlegen. Sie benötigt oft Dutzende von solchen
Schiffchen. Mit deren Hilfe trägt sie die entsprechenden
Fäden genau so weit in die Kette ein, wie es die Vorlage erfordert.

Sie zieht zu diesem Zweck jeden zweiten Kettfaden
mit den Fingernägeln in die Höhe und schiebt das Schiffchen

mit der Spitze voran durch den Zwischenraum. Sie
führt also die Webarbeit von Hand aus, die sonst mechanisch
erfolgt. Ständig werden dabei die Schiffchen den verschiedenen

Farben entsprechend gewechselt. So entsteht langsam
das Muster. Einfach scheint eine solche Arbeit zu sein; man
kann sich aber kaum vorstellen, wieviel Geduld und Mühe
dazu nötig ist, was für geschickte Hände es braucht, damit
die Fäden ohne Fehler mit dem Schiffchen gekreuzt werden
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Die Weberin ist mit einem Faden am Rand des Stoffes

angelangt. Unter der Kette die gemalte Vorlage.

und nicht zerreissen. Die japanische Weberin ist Meisterin
ihres Faches. Sie schafft Kunstwerke, die in Feinheit der
Ausführung und künstlerischer Vollendung der Muster zu
den Spitzenleistungen der Weberei gehören. A. Bühler

Vielfarbiger
japanischer
Seidenbrokat mit
Drachenmotiv.
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